
Neue Energie für Nordwestmecklenburg 

 

Windpark Rieps als Pilotprojekt der Mecklenburg-

Vorpommern Energie eröffnet | Bürger und Gemeinden 

beteiligen sich aktiv an Energiewende 

 

Schwerin/Rieps, 23.05.2024. Im Beisein zahlreicher Vertreterinnen 

und Vertreter der regionalen Wirtschaft und Politik ist der Windpark 

Rieps im Landkreis Nordwestmecklenburg eröffnet worden. Er ist 

zugleich das Pilotprojekt der Mecklenburg-Vorpommern Energie 

(mve), die damit ihren Markteintritt vollzogen hat. Der Windpark 

besteht aus sechs Nordex-Anlagen mit einer Gesamtleistung von 

34,2 Megawatt. 

 

Die mve ist ein Gemeinschaftsunternehmen der mea Energieagentur 

GmbH, einer Tochtergesellschaft der WEMAG, und der 

Energieverbund Nord. Die Energieverbund Nord ermöglicht 

beteiligten Gemeinden eine wirtschaftliche Teilhabe an lokalen 

Energieinfrastrukturprojekten.  

 

Die mve ist als unabhängiger Stromerzeuger, ein sogenannter 

Independent Power Producer, ins Leben gerufen worden. Sie 

unterstützt Gemeinden, erneuerbare Energieprojekte zu entwickeln 

und langfristig daran zu partizipieren. Zudem stellt sie eine 

Möglichkeit für Gemeinden dar, über den Energieverbund Nord als 

Eigentümer die Energiewende mitzubestimmen sowie Bürgerinnen 

und Bürger aktiv an der Energiewende zu beteiligen.  

 

„Die Bürger- und Gemeindebeteiligung hat das Ziel, die hier 

lebenden Menschen in die Energiewende einzubinden und sie an der 

klimafreundlich erzeugten Energie auch wirtschaftlich partizipieren 

zu lassen. Das schafft bei der Bevölkerung mehr Akzeptanz für die 

erneuerbaren Energien. Die große Resonanz auf das vorgelegte 

Sparprodukt hat gezeigt, dass Einwohnerinnen und Einwohner bereit 

sind, vor der Haustür in die Energiewende zu investieren“, sagte 

WEMAG-Vorstand Caspar Baumgart. Die zwischen der mea und der 

Energieverbund Nord entwickelte Kooperationslösung zeige, dass 
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die Wachstumsstrategie der WEMAG auch weiterhin im Sinne der 

Bürgerinnen und Bürger und Gemeinden auf einem guten Weg sei 

und das Land Mecklenburg-Vorpommern mit großen Schritten den 

Ausbauzielen im Bereich der Erzeugungsanlagen aus erneuerbaren 

Energien entgegengehen könne.  

 

„Die Energiewende in Mecklenburg-Vorpommern kann nur gelingen, 

wenn es eine breite Akzeptanz für diesen Weg gibt. Deshalb gibt es 

das Bürger- und Gemeindenbeteiligungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern. Ziel des Gesetzes ist die Steigerung von Akzeptanz für 

den Ausbau der Windenergie, indem diejenigen, die im näheren 

Umfeld zu Windenergieanlagen wohnen, am Betrieb mittelbar oder 

direkt finanziell beteiligt werden. So wird Wertschöpfung vor Ort 

generiert. Ein nächster wichtiger Schritt ist die Novellierung des 

Bürger- und Gemeindenbeteiligungsgesetzes, an der wir derzeit 

arbeiten. Die umliegenden Gemeinden mit ihren Bürgerinnen und 

Bürgern sollen von den Windkraftanlagen und nach der Novellierung 

auch von Photovoltaik-Anlagen auf Ackerflächen profitieren. 

Weiterhin wollen wir Verfahren für alle Beteiligten einfacher und 

weniger aufwendig gestalten. Ein gelungenes Beispiel ist der 

Windpark Rieps, an dem sich mehrere Gemeinden 

gesellschaftsrechtlich beteiligen. In Mecklenburg-Vorpommern 

verankerte Energieunternehmen haben gemeinsam diesen 

Windpark realisiert, an dem die Gemeinden und die Bürgerinnen und 

Bürger finanziell partizipieren. So wird die Energiewende 

vorangetrieben. Zudem müssen bei der erforderlichen Reform der 

Netzentgelte im Ergebnis bezahlbare Preise der Stromkosten für 

Bürgerinnen und Bürger das zentrale Ziel sein. Dafür setzen wir uns 

weiterhin auf Bundesebene ein“, sagte Ines Jesse, Staatssekretärin 

im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern. 

 

„Der Ausbau der erneuerbaren Energien ist komplex, bringt jedoch – 

wenn von Anfang an richtig umgesetzt – Chancen und Vorteile für 

Gemeinden und Bürger als Beteiligte. Durch die Mecklenburg-

Vorpommern Energie können Ressourcen der kommunalen Akteure 

WEMAG und Energieverbund Nord gebündelt und den regionalen 

Kommunen und Stadtwerken innovative, maßgeschneiderte 

Lösungen rund um die Energieerzeugung und wirtschaftlichen 

Teilhabe angeboten werden. Dieses Modell der Kommunal- und 

Bürgerbeteiligung und der regionalen Verankerung ist ein 

Vorzeigebeispiel für die dezentrale Energieversorgung der Zukunft“, 

so Dr. Roland Ilper, Geschäftsführer der Energieverbund Nord und 

der mve. Sein Engagement und seine Vision zeigen, dass eine 

konsequente Umsetzung von erneuerbaren Energien nicht nur den 
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Klimaschutz, sondern auch die Region stärken kann.  

 

„Über die Mecklenburg-Vorpommern Energie soll künftig grüner 

Strom in der Region und für die Region produziert werden“, ergänzte 

Torsten Hinrichs, Geschäftsführer der mea und der mve. „Die 

Windkraftanlagen werden eine beachtliche Menge an sauberem 

Strom produzieren. Das trägt nicht nur zur Verbesserung der 

Klimabilanz bei, sondern schafft auch neue Arbeitsplätze und fördert 

die Wirtschaft in der Region“, so Hinrichs.  

 

Die mea hat das Pilotprojekt bereits im Sinne des Bürger- und 

Gemeindebeteiligungsgesetzes strukturiert, errichtet und bringt es in 

die mve mit ein. Die mve wird den Windpark über den Lebenszyklus 

halten und die Betriebsführung sicherstellen. Bei der Kooperation 

kann auf die Ressourcenteilung und Bündelung der Kompetenzen 

gebaut werden, da sich die Zusammenarbeit der handelnden Akteure 

beim Investitions- und Projektprogramm Balder, mit rund 200 

Megawatt installierter Photovoltaik-Leistung, erfolgreich bewährt hat. 

 

Über die WEMAG 

Die Schweriner WEMAG AG ist ein bundesweit aktiver Öko-

Energieversorger mit regionalen Wurzeln und Stromnetzbetrieb in 

Mecklenburg-Vorpommern sowie Teilen Brandenburgs und 

Niedersachsens. Zusammen mit der WEMAG Netz GmbH ist sie für 

ca. 15.000 Kilometer Stromleitungen verantwortlich, vom 

Hausanschluss bis zur Überlandleitung.  

Das Energieunternehmen liefert seinen Privat- und Gewerbekunden 

neben Strom, Erdgas und Netzdienstleistungen auch die Planung 

und den Bau von Photovoltaik- und Speicheranlagen, 

Elektromobilität, Internet, Telefon sowie Digital- und HD-Fernsehen 

aus einer Hand. 

Die 1997 gegründete Telekommunikationsgesellschaft WEMACOM 

betreibt in Westmecklenburg ein umfangreiches 

Telekommunikationsnetz und baut mit Partnern Glasfasernetze für 

Privat- und Geschäftskunden in der Region. 

 

Regionale Verbundenheit, Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

bestimmen das Handeln der WEMAG AG. Die WEMAG AG leistet 

erhebliche Investitionen in erneuerbare Energien, berät zu Fragen 

der Energieeffizienz und bietet die Möglichkeit der Bürgerbeteiligung 

über die Norddeutsche Energiegemeinschaft eG. Die WEMAG AG 

befindet sich seit Januar 2010 im Mehrheitsbesitz der Kommunen 

ihres Versorgungsgebietes. 

 

 



 

 

4

Ansprechpartnerin Presse: 

Dr. Diana Kuhrau 

Pressesprecherin der WEMAG-Unternehmensgruppe 

Leitung Unternehmenskommunikation und Marketing  

 

Tel.: +49 385 755-2289 

Mobil: +49170 921-2289 

presse@wemag.com 

 

Hausadresse: WEMAG AG, Obotritenring 40, 19053 Schwerin 

www.wemag.com 

 

Aktuelle Infos: www.wemagblog.com 

Unsere Fanseite: www.facebook.com/wemag 

 

http://www.facebook.com/wemag

